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oJOCoo

3fn 11 r i bot ftdj bie ©eibentpefieréi eingebürgert unb man

Ijofft, baß fid) balb bie ganje 93er>i5Iïerung baran beseitige. Somit
roerben bann natürlich aud) bie JWogen bon ©efaiigenen über attju
grobe §änbe bon felbft berfctjrrjtnben.

+ **
Unb roenn ber Sur. ju (5nbe ift
Unb baê ereignet fid) botter

@o finget roieber ju jeber griff.
Sung 3ttrtcb" bie atten pfaïter.

* * *

îtargau Witt bie Sbbofatur freigeben. Sa Bot er Dîectjt,

benn bon îtbbofaten war er gat nidjt frei.
* **

SDie ©onne bringt eê on ben j£ag." SoS erwatjrt fid) aud)

beut ju Sage nod) ; roenigftenê ftebt bie ÜMijet nid)t in biefem

Skrbaäjt.
* **

Sn unferm SSaterlonbe ftnb testes $al)r 945 ©djeibungen bor=

genommen roorben. SBarum Bat benn baê @ djetbwaf fer nicbt

aufgefdjtogen?
* *% :

_

Sie Krönung beê SjatS foll im rounberfdjönen ÏRonat ïlcoi

ftattfinben. Sie (SintabuitgSforten roerben in ber SSudjbrucïeret SOlofi

gebrucft unb bnê OTenu ftellt Suife Sxidjel feft. gür 3Jcufiï forgt bie

3Itbeiterftinune" unb bie ßoftüme liefert ber SBunbeSfdjnetber.

Sie an mid) ergangene ©intabung mujjte id) leiber abteljnen,

ba id) mid) oor jeber ©rfiötjung fürcbte.

2)toncb tjunbert fïranïen toftet rooljt

SaS ffofiüm beê 5)grcïen!

Wein §err, für bie Stmen!" Sem Jeanne blieb

Saê ©elb im Portemonnaie fteden.
* *

9Jîon madjt Wiene, gegen bie SBuctjerer uorjugetjett. ©anj in
ber Orbnung, roenn man mit ber Strenge bonn nidjt audj roudjert.

* **
Ser ßotfer bon Seutfcblanb bat bem Sßabft einen SBrief gefdjrieben,

um eine SSerföbnung anzubahnen ; gezeichnet S3iêmarct

Offenbar ein Srudfetjter ; eê wirb Wobt tjeijsen müffen : SSer=

tjoljnung.
* **

Saê neue ïftimfiertum grantreidjê ift nodj nidjt g e 6 i b e t.

Sin Vorwurf, ben man aud) frütjern mödjte.
* *

SSom ©rtjabenen jum Söctjertidjen ift immer nodj nur ein

©djritt." Le pas de Calais.

*
©otbne Slbenbfonne
SBie bift bu fo feifön

5îte fann otjne SBonne

Sur Heilsarmee idj geljn
* *

aSerfdjiebene Dîeçjierungert füllten (Stjemifer beauftragen, ein Glittet

gegen baS Surdjbreit nen ju erfinben. Söttjfolben finb nodj

genug üortjanben.

cs5= ^afurgefdjidjffitties.

Seuerbingê ift untet bet gamttie bet Stuftet (Unbutdjbtingtiöje) ein

eigentbümtidjer gall oon Stirn tftt) beobachtet roorben. Stiebt nut Ijat ihr
Kleib butcb bie jrotjajen feeü unb Kofjlrabenfcbroarj angenehm oermittetnbe

gatbe an unb für ftcb bie gäbigteit, fte für oiele geinbe unfafebat p macben

(Sejiefeungen, roie ätnifcfjen öafcnfatbe unb Srbe), fonbetn fte beftfeen jubem

bie Kraft, ibre gatbe je nacb ben Umftänben non §ettgtün in tieffteë

©ebroats oariiten ju laffen. Sodj mebt : @in Sud unb fte ftellen ftd) an

bie ©pige einet anbern oetroanbten Otbnung, obne inbeffen it)te Krufternatur
aufzugeben. Set tateinifdje Same ift ïheologicus variabilis. Ttofebem

biefe SBefen im ©runbe oötlig fatbloë finb, erfajeinen fie im ©anjen roeit

unburcbfiàjtiger, atê ibre roeifsen unb felbft alê iljre ped)i~djroar5en Serroanbten.

®in 9taturfreunb.

$eufters ^ßfdjieb. =s=s

Oteuu bon 11 Stimmen in ber jttrtb.
fantoii'3rätf)ltd)cn ßommtfjlon leljnen ba§

3mttftrib6eget)ren fiir S:obe§ftrafe ab.

Turicensia (id est pars schindophila).

SBiUft Sid), £>enter, eroig oon mir roenben?

Säfet mir nicbt einmal ben ©tod in §änben,
Ser miefe oäterliäj im gudjthauê jjert?
SBet roitb tünftig meine Kleinen lebten,

Safe man bem Setbtedjen nut tann roebten,

SBenn man fteubigltcfe gutUottnitt?

epenfet.

Tijeuteê SBeib, gebiete Seinen Thronen!
SBirft bod) nicht fo bämlid) fein, ju mahnen,

3hr müfet mir bie £>enferfunft abfeh'n?
SBenn aud) ohne ©trid unb Seil unb SBunbeu,

SBirb baê Solt bei eud) fo flott gefdjunb'en,

Tafe i d) rubig tann nad) §au)e gelfn.

g=5= 3freuf eud) bes Heßens.

Sie 3eit >oo rnett unit breit bie Seute, entjiicft feegliictt
betriiett roie heute, ftd) jeigen auf ben ©äffen unb Marren laufen laffen;
bie lodere 3^it ber gaftnaâjtëtaae, too jeber tluge otjne grage fid) fdjiden
mufe sur neuen Sage ; aha Sie 3eit ift ba

(SS thnt uns gut baS «tut p rütteln, oor Sropf unb Bopf
ben Kopf 31t fdjiitteln. QcS roeife ein ©djerj mit Sathett baê gjerj gefunb

ju machen; bie SBiffenfdjaft ettlärt bereinigt, bafe öiel Serftanb ben Stenfdjen
petnint, unb toaS ©ehirne rjeilfam reinigt, Sa fei: bie Sarretei.

S3er heut fia) freut erneut fein Seben @r trinlt toaS

loinft nnb btinlt öon Seben, betlernt baS Ohrenfeängen bei Sanj unb

Sunbflefängen. Sa fetjt, toie fid) bie ^ugenb tummelt unb mie boS Stter
offen bummelt; nnb nur ber tief Sergrämte brummelt im Safe: Ser
gafenad)t=$afe!"

SBaS nagt uub ptagt berjagt mit Streichen, bafe lahm - unb

jahm ber ©tam mufe toeiajen. Scan roill ja nidjt im Snnfeln in ftnftern
Samen munteln ; man fühlt ben grohftnn ftifdj geboren, toer aber Suft uni
©djerj Oerloren, ber ftedt in Sarrenfappen=Dhrcn fiirtoaht baS ganje Safer.

055= 5fa(inttd)freßu5.

©ê ift ein breiftlbigeê SBort in oiet Silbern alë Êljarabe batjufteUen.
Saê ßtfte finben unfete ©Itetn oon tonfttmiiten Söhnen unb Tbchtetn

füt biefelben nut in batb= obet ganzjährigem Aufenthalt an btm Ott, roo

jefet baë ©anje fidj befinbet.

Saê 3 m ei te ift ein Saut, roomit man bie Kinber beichroidjttgt, roefehalb

ihn unfete Ißoligei bei öffentlichen KtaroaUen mit Sotliebe gebraucht.

SaëStitte fliefet butefe eine ©egenb, bie nadj ©djnapë fiinft, roefehalb

baë ©anje nadj horoöopathifdjem ©tunbfag (©eftant butdj ©eftant) ftdj

gebentt, bottljin ^u begeben.

Saê Siette tuft man niemalê bei ©teuetn.

Saê ©an§e bient bet Solijei in bet Sdjroeij jum fdjlagenben Seroeiê=

mittel, roie fefjt fie Sed)t ttjut, übetaa, roo man fte braucht, fetn ju bleiben.

Senn, roo baë ©anje erfdjienen ift, roat fte immet babei unb bot bodj

Sidjtê auëgerichtet. Ergo tann fte grab fo gut übetljaupt ju §aufe bleiben.

^ Aus Uroftssor Hscheidtti's Hageßuche.
<-^»;oo

In U r i hat sich die Seidenweberei eingebürgert und man

hofft, daß sich bald die ganze Bevölkerung daran betheilige. Damit
werden dann natürlich auch die Klagen von Gefangenen über allzu
grobe Hände von selbst verschwinden.

^ 5

Und wenn der Jux zu Ende ist

Und das ereignet sich Halter

So singet wieder zu jeder Frist.

Jung Zürich" die alten Psalter.
* 5 *

Aargau will die Advokatur freigeben. Da hat er Recht,

denn von Advokaten war er gar nicht frei.
5

^
»-

Die Sonne bringt es an den Tag." Das erwahrt sich auch

heut zu Tage noch; wenigstens steht die Polizei nicht in diesem

Verdacht.
^

»
^

In unserm Vaterlande sind letztes Jahr 945 Scheidungen

vorgenommen worden. Warum hat denn das Sch cid Wasser nicht

aufgeschlagen?
»-

^ »

Die Krönung des Czars soll im wunderschönen Monat Mai
stattfinden. Die Einladungskarten werden in der Buchdruckerei Most

gedruckt und das Menu stellt Luise Michel fest. Für Musik sorgt die

Arbeiterstimme" und die Kostüme liefert der Bundesschneider.

Die an mich ergangene Einladung mußte ich leider ablehnen,

da ich mich vor jeder Erhöhung fürchte.

Manch hundert Franken kostet wohl
Das Kostüm des Ign'ken!
Mein Herr, für die Armen!" Dem Manne blieb

Das Geld im Portemonnaie stecken.

* » * -

Man macht Miene, gegen die Wucherer vorzugehen. Ganz in
der Ordnung, wenn man mit der Strenge dann nicht auch wuchert.

* »

Der Kaiser von Deutschland hat dem Papst einen Brief geschrieben,

um eine Versöhnung anzubahnen; gezeichnet Bismarck.

Offenbar ein Druckfehler; es wird wohl heißen müssen:

Verhöhnung.

Das neue Ministerium Frankreichs ist noch nicht gebildet.
Ein Vorwurf, den man auch frühern machte.

-i-
^ »

Vom Erhabenen zum Lächerlichen ist immer noch nur ein

Schritt." l^s Ws âs iûàis.
* » *

Goldne Abendsonne

Wie bist du so schön

Nie kann ohne Wonne

Zur Heilsarmee ich gehn!
* x ^

Verschiedene Regierungen sollten Chemiker beauftragen, ein Mittel
gegen das Durchbrennen zu erfinden. Löthkolben sind noch

genug vorhanden.

Walurgeschichtttches.

Neuerdings ist unter der Familie der Kruster (Undurchdringliche) ein

eigenthümlicher Fall vou Mimikry beobachtet worden. Nicht nur hat ihr
Kleid durch die zwischen Hell und Kohlrabenschwarz angenehm vermittelnde

Farbe an und sür sich die Fähigkeit, sie sür viele Feinde unfaßbar zu machen

(Beziehungen, wie zwischen Hasensarbe und Erde), sondern sie besitzen zudem

die Kraft, ihre Farbe je nach den Umständen von Hellgrün in tiefstes

Schwarz vaniren zu lasten. Noch mehr: Ein Ruck und sie stellen sich an

die Spitze einer andern verwandten Ordnung, ohne indesien ihre Krusternatur
auszugeben. Der lateinische Name ist "l'ksolsKicus vgrisbiiis. Trotzdem

diese Wesen im Grunde völlig sarblos sind, erscheinen sie im Ganzen weit

undurchsichtiger, als ihre weißen und selbst als ihre pechschwarzen Verwandten.

Ei« Naturfreund.

c--^ Kenkers Abschied, -s^
Neun von 11 Stimmen in der zllrch.

kantonsräthlichen Kommission lehnen das

Jnitiativbegehren für Todesstrafe ab.

l'uriceusig (ici est psrs sckincioimils).

Willst Tich, Henker, ewig von mir wenden?

Läßt mir nicht einmal den Stock in Händen,
Der mich väterlich im Zuchthaus ziert?
Wer wird künstig meine Kleinen lehren,

Daß man dem Verbrechen nur kann wehren,

Wenn man sreudiglich guillolinirt?

Henker.

Theures Weib, gebiete Deinen Thränen!
Wirst doch nicht so dämlich sein, zu wähnen,

Ihr müßt mir die Hcnkerkunst abseh'n?

Wenn auch ohne Strick und Beil und Wundeu,
Wird das Volk bei euch so flott geschunden,

Taß i ch ruhig kann nach Hause geh'n.

c^-s- Areut euch des Lebens.

Die Zeit wo weit und breit die Leute, entzückt beglückt
verriickt wie heute, sich zeigen auf den Gassen und Narren laufen lassen;
die lockere Zeit der Fastnachtstage, wo jeder Kluge ohne Frage sich schicken

muß zur neuen Lage ; aha Die Zeit ist da

Es thut uns gut das Blut zu rütteln, vor Tropf und Zopf
den Kopf zu schütteln. Es weiß ein Scherz mit Lachen das Herz gesund

zu machen; die Wissenschaft erklärt vereinigt, daß viel Verstand den Menschen

peinigt, und was Gehirne heilsam reinigt, Da sei: die Narretei.

Wer heut sich freut erneut sein Leben Er trinkt was
winkt und blinkt von Reben, verlernt das Ohrenhängen bei Tanz und

Rundgcsängen. Da seht, wie sich die Jugend tummelt und wie das Alter
offen bummelt; und nur der tief Vergrämte brummelt im Baß: Dcr
Faßnacht-Haß !"

Was nagt uud plagt verjagt mit Streichen, daß lahm - und

zahm der Gram muß weichen. Man will ja nicht im Dunkeln in finstern
Larven munkeln ; man siihlt den Frohsinn frisch geboren, wer aber Lust und

Scherz verloren, dcr steckt in Narrenkappen-Ohren siirwahr das ganze Jahr.

Aastnachtrebus- 5-^

Es ist ein dreisilbiges Wort in vier Bildern als Charade darzustellen.

Das Erste finde» unsere Ellern von konfirmilten Söhnen und Töchtern

für dieselben nur in halb- oder ganzjährigem Ausenthalt an dem Ort, wo
jetzt das Ganze sich befindet.

Das Zweite ist ein Laut, womit man die Kinder beschwichtigt, weßhalb

ihn unsere Polizei bei öffentlichen Krawallen mit Vorliebe gebraucht.

Das Dritte fließt durch eine Gegend, die nach Schnaps ßinkt, weßhalb

das Ganze nach homöopathischem Grundsatz (Gestank durch Gestank) sich

gedenkt, dorthin zu begeben.

Das Vierte rust man niemals bei Steuern.

Das Ganze dient der Polizei in der Schweiz zum schlagenden Beweismittel,

wie sehr sie Recht thut, überall, wo man sie braucht, fern zu bleiben.

Denn, wo das Ganze erschienen ist, war sie immer dabei und hat doch

Nichts ausgerichtet. Li-Ao kann sie grad so gut überhaupt zu Hause bleiben.
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